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Naturraum

Feuchtwiese am Schulzensee

Torf auf Beckensanden

Neustrelitzer Kleinseenland
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Mirow, Stadt
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Vegetationseinheiten
Waldsimsenwiese, Mädesüß-Hahnenfuß-Feuchtwiese, Wiesenschaumkraut-Wiesenfuchsschwanzwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16705

An den teilweise schmalen Schilf- und Gehölzsaum im Nordwesten des Schulzensees bei Peetsch schließt sich auf torfigem Standort eine 
Feuchtwiese an. Während nahe des Schilf- bzw. Ufergehölzgürtels unter sehr feuchten Santdortbedingungen Arten wie Mädesüß, Wald-
Simse, Wald-Engelwurz, Kuckucks-Lichtnelke und Kohl-Distel zu finden sind, nimmt der Einfluss des Wassers mit dem Abstand zum See ab. 
Es überwiegen dann Arten wie Scharfer-Hahnenfuß, Wiesen-Fuchsschwanz, Wiesen-Sauerampfer und Wolliges Honiggras. 
Nahe des Dorfes unterliegt die Feuchtwiese unterschiedlicher Nutzung. Der als Pferdeweide genutzte Teil ist überweidet. Um vom Dorf an 
den See zu gelangen sind Wege aufgeschüttet worden. Der westliche und überwiegende Teil des Feuchtgrünlandes wird als Wiese genutzt 
und ist kurz vor der Kartierung gewalzt worden. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine
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Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig
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dünig

Berg / Rücken

Riedel
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Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alopecurus pratensis Ranunculus acris Taraxacum officinale Trifolium pratense

Cardamine pratensis Cerastium holosteoides Filipendula ulmaria Holcus lanatus
Juncus effusus Poa pratensis Poa trivialis Ranunculus repens
Rumex acetosa Scirpus sylvaticus Trifolium repens

Aegopodium podagraria Angelica sylvestris Anthriscus sylvestris Bellis perennis
Caltha palustris Cirsium oleraceum Cirsium palustre Deschampsia cespitosa
Epilobium cf palustre Equisetum arvense Festuca rubra Galium aparine
Geum rivale Heracleum sphondylium Lathyrus pratensis Lychnis flos-cuculi
Phragmites australis Plantago major Polygonum persicaria Symphytum officinale
Urtica dioica


